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Sichern, bewahren - forschen, vermitteln

• „Bibliotheca Palatina“: eine der 
wertvollsten Sammlungen deutsch-
sprachiger Handschriften des 
Mittelalters und der Frühen Neuzeit 

• Ihre Ursprünge  reichen bis 1386, in das 
Jahr der Gründung der Universität 
Heidelberg zurück. 

• 1623: Abtransport der Palatina nach 
Rom in die Vatikanische Bibliothek

• 1816/17: Rückkehr der deutschspra-
chigen Handschriften nach Heidelberg
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Sichern, bewahren - forschen, vermitteln

Gründe für die Digitalisierung mittelalterlicher Handschriften
• bequeme Online-Verfügbarkeit digitaler Faksimile für 

Forschung und Lehre 
• Online-Anreicherung mit Erschließungsdaten (z.B. 

kodikologische und ikonographische Informationen)
• Aspekt der Bestandserhaltung und –sicherung
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Zerstörung durch Tintenfraß
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Palatina digital - Palatina für alle

• Ziel: Digitalisierung aller 
deutschsprachigen Handschriften 
(„Codices Palatini germanici“) der 
Bibliotheca Palatina

• 848 Codices mit insgesamt ca. 270.000 
Seiten und ca. 6.500 Miniaturen

• aktueller Stand: 578 Handschriften mit 
ca. 165.000 Seiten online, Miniaturen 
komplett erschlossen

• Projektbeginn: Mai 2006
• Projektende: April 2009
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Palatina digital - Palatina für alle

Drittmittelfinanzierung: Manfred-Lautenschläger-Stiftung
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Palatina digital - Palatina für alle
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Palatina digital - Palatina für alle



Dr. Maria Effinger, UB Heidelberg 9

Pilotprojekt als „Initialzündung“

• Pilotprojekt 2001/2003: Digitalisierung von 27 
Bilderhandschriften des 15. Jahrhunderts im 
Rahmen des DFG-Projekts "Digitalisierung 
spätmittelalterlicher Bilderhandschriften aus 
der Bibliotheca Palatina“ (ca. 15.000 Seiten, 
ca. 2.000 Illustrationen)

• Digitalisierung in der Abteilung Sonder-
sammlungen der UB Graz

• Entwicklung eines Webpräsentationsmodells 
durch die UB Heidelberg
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Pilotprojekt als „Initialzündung“

• „Initialzündung“ für den Aufbau einer 
eigenen, hausinternen Digitalisierungs-
werkstatt

• Aufbau eines umfassenden einschlägigen 
Know Hows in den Bereichen Digitali-
sierung, Bildbearbeitung, Webpräsentation 
und Datenarchivierung

• Entwicklung eines Workflows für den 
optimierten Durchlauf aller zur 
Digitalisierung sowie zur Erschließung und 
Archivierung notwendigen Stationen
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Die Digitalisierungswerkstatt
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Die Digitalisierungswerkstatt
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Die Digitalisierungswerkstatt

• Erwerb eines zweiten Buchtisches „Grazer 
Modell“: größtmögliche Schonung der Objekte 
und Erzielung maximaler Bearbeitungs-
effizienz und Bildqualität 

• kontaktlose Direktdigitalisierung: exakte 
Positionierung des Codex mit Hilfe eines 
Laserstrahl; Fixierung des aufgeschlagenen 
Blattes durch den Sog einer Unterdruck-
einrichtung

• minimaler Öffnungswinkel
• Spiegelreflex-Digitalkamera, Typ CANON 1DS 

Mark II (16,7 Mio Pixel, Farbtiefe von 24 Bit)
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Buchtisch „Grazer Modell“
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Nur was sich ändert, bleibt....

• 2008: grundsätzliche Überarbeitung 
des Verfahrens bei Digitalisierung und  
Internetpräsentation 

• Umsetzung der derzeit gültigen 
Standards (vgl. u.a. Praxisregeln im 
Förderprogramm Kulturelle Überlie-
ferung" der DFG) 

• Verbesserung der optischen 
Präsentation der digitalen Faksimile  -
Anpassung an das Corporate Design 
der Universität Heidelberg
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Nur was sich ändert, bleibt....

• Generierung der Präsentationen 
• Steuerung des Langzeitarchi-

vierungssystem für Scans und 
Metadaten  

• Abbildung und Automatisierung 
sämtlicher Einzelschritte des 
Workflows 

IT-Abteilung der UB Heidelberg: Entwicklung eines 
neuen Workflow-Programms für die Arbeitsabläufe bei der 
Digitalisierung und der Webpräsentation
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Nur was sich ändert, bleibt....
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Nur was sich ändert, bleibt....
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Aufbereitung für die Internetpräsentation

• Verwendung des "Metadata Encoding and Transmission 
Standard" (METS) und des "Metadata Object Description
Schema" (MODS)

• Metadaten können per OAI-Schnittstelle abgerufen werden 
und enthalten alle zur Nutzung durch den DFG-Viewer 
notwendigen Angaben

• Meldung bei der Open Archive Initiative (OAI) als „Data 
Provider“, so z.B. in OAIster oder BASE nachgewiesen
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Langzeitarchivierung

• Speicherung der Original-
Scandateien zusammen mit den 
Metadaten im METS-XML-Format im 
TSM-Archivsystem des Heidelberger 
Universitätsrechenzentrum

• Monitoring: regelmäßige 
Überprüfung der Prüfsummen und 
Vorhandensein der Daten

• redundante Datenhaltung im URZ 
Karlsruhe
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Präsentation der Handschriften

komfortable Navigationsmöglichkeiten
• Sprung zu einzelnen Seiten
• Blätterfunktion
• Inhaltsverzeichnis mit einzeln an-

wählbaren Überschriften
• Zoom- und Druckfunktion
• Vorschau: Thumbnails bieten 

Überblick über die Struktur der 
Handschrift

Online-Einbindung der kodikologischen
Beschreibung der Handschriften

Verlinkung mit Bilddatenbank
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Präsentation der Handschriften

• PDF-Download möglich

• Social Bookmarks
• RSS-Feed

• persistente URL + Uniform Ressource Name (URN) 
• auch jede Einzelseite ist eindeutig referenzierbar

• eingerechnete Fußzeilen mit Bibliothekslogo, 
persistentem, seitengenauem Link, Hinweis auf 
Drittmittelförderung
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Präsentation der Handschriften
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Präsentation der Handschriften

Wissenschaftliche 
Beschreibung der 

Handschrift
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Präsentation der Handschriften

Direkte Verlinkung in die Bilddatenbank HeidICON zur 
Bilderschließung
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Cod. Pal. germ. 60 
in der Heidelberger 

Präsentation
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Cod. Pal. germ. 60 im 
DFG-Viewer
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Präsentation der Handschriften
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Forschungsliteratur

Digitalisierung urheberrechtsfreier 
Forschungsliteratur zu den histori-
schen Beständen der Universitäts-
bibliothek
• Historische Kataloge
• Editionen
• u.a. 
OCR-basierte Volltextsuche 
in Kürze: direkte Verknüpfung von 
den digitalisierten Handschriften aus
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Forschungsliteratur: Volltextsuche
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Forschungsliteratur: Volltextsuche
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Forschungsliteratur: Volltextsuche
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Nachweis und Vernetzung: 
Katalogisierung im SWB
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Nachweis und Vernetzung: 
Manuscripta mediaevalia
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Nachweis und Vernetzung: 
Michael (http://www.michael-portal.de)
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Nachweis und Vernetzung: 
ENRICH / Manuscriptorium
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Nachweis und Vernetzung: 
ENRICH / Manuscriptorium
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Nachweis und Vernetzung: 
ENRICH / Manuscriptorium
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Bilderschließung in HeidICON

• Erschließung der ca. 6.500 Miniaturen in 
HeidICON (http://HeidICON.uni-hd.de), 
der von der UB bereitgestellten 
„Virtuellen Diathek“ der Universität 
Heidelberg

• eigener Pool für den Bildschmuck der 
Palatina-Handschriften – freier Zugriff 
über Gastzugang oder direkt von den 
digitalisierten Handschriften aus
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Bilderschließung in HeidICON
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Bilderschließung in HeidICON

• differenzierte Suchfunktionen: gezielte 
Suche z.B. nach ikonographischen
Sachverhalten, Datierung und Herkunft

• Verwendung normierten Vokabulars
• Benennung des Bildthemas 
• Analyse der Bildinhalte im Verhältnis zu 

den Texten 
• Zusammenführung der in verstreuten 

Publikationen vorliegenden 
Informationen zum Bildschmuck der 
Palatina-Bestände

• für bislang noch unbearbeitetes 
Bildmaterial Grundlage für weitere 
Forschungen
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Bilderschließung in HeidICON
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Bilderschließung in HeidICON
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Bilderschließung in HeidICON
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Bilderschließung in HeidICON

• Bereitstellung der Bilder und ihrer Erschließungsdaten 
in der überregionalen Bilddatenbank „prometheus – Das 
verteilte digitale Bildarchiv für Forschung & Lehre“
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Cod. Pal. germ. 67, Sigenot
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„Daumenkino des Mittelalters“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
http://palatina-digital.uni-hd.de

Siehe auch: Maria Effinger, Margit Krenn und Thomas Wolf: Der Vergangenheit eine 
Zukunft schaffen: Die Digitalisierung der Bibliotheca Palatina in der 

Universitätsbibliothek Heidelberg, in: b-i-t-online, 11, 2/2008, S. 157-166

Dr. Maria Effinger
effinger@ub.uni-heidelberg
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